
 

zum 

Sonder-AK >> Betriebsräte <<  
 Dienstag – 30. Sept. 2008 - 9 00 -12 00 Uhr 

für Reutlingen, Tübingen, Metzingen, Bad Urach und Münsingen 
 

in den Räumen der MYPEGASUS
Burkhardt- u. -Weber- Str. 57 -72760 Reutlingen 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Psychische Erkrankung / Depression und Arbeit Psychische Erkrankung / Depression und Arbeit 
  
Seit Mitte der 90er Jahre steigt in den ökonomisch hoch entwickelten Ländern Europas die 
Arbeitsunfähigkeit wegen psychischer Erkrankung ständig an, ganz entgegen dem Trend 
rückläufiger Fehltage. Die Gründe hierfür sind vielfältig, werden aber vornehmlich mit den 
sich rasant ändernden Arbeitsbedingungen in Beziehung gebracht. Während Arbeit dem 
Menschen einerseits Selbstvertrauen und Anerkennung gibt, können Belastungen am Ar-
beitsplatz andererseits auch Auslöser für eine depressive Erkrankung sein.  
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Die Folgen / Kosten, die durch den Verlust von Arbeitsproduktivität aufgrund einer Depressi-
on entstehen, werden allgemein unterschätzt und sind noch wenig bekannt. Hier sind neben 
den Unternehmensleitungen auch die Betriebsräte / Gewerkschaften und die Arbeitsmedizi-
ner als Vertrauenspersonen gefordert, gilt es doch erste Krankheitszeichen frühzeitig richtig 
einzuschätzen, um lange Erkrankungen und Frühberentungen zu vermeiden und eine Wie-
dereingliederung am Arbeitsplatz zu ermöglichen.  
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Zu diesem Themenspektrum konnten wir drei Experten aus der Region gewinnen, die mit 
Betriebsräten und Gewerkschaften als Professionelle und Mitglieder des Bündnisses gegen 
Depression Neckar-Alb zum Thema Depression und Arbeitsfeld ins Gespräch kommen wol-
len und neben einer einführenden Darstellung des Krankheitsbildes Depression Hilfsangebo-
te in unserer Region vorstellen: 
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Tagesordnung Tagesordnung 
  

1. Bedeutung depressiver Erkrankungen aus arbeitsmedizinischer Sicht 1. Bedeutung depressiver Erkrankungen aus arbeitsmedizinischer Sicht 
  Dr. med. Ulrich Schnapper 

Facharzt für Arbeitsmedizin 
Innere Medizin, Umweltmedizin 
BAD Gesundheitsvorsorge und Sicherheitstechnik GmbH 
Zentrum Reutlingen 

  
  
  
  

2. Depression und Arbeitswelt  2. Depression und Arbeitswelt  
  Dr. med. B. Müller  

Facharzt f. Psychiatrie, Psychotherapie u. Psychothe-
rapeutische Medizin,Naturheilverfahren 
Chefarzt der Abteilung 2 Depression 
Chefarzt SINOVA Klinik Zwiefalten 

  
  
  
  

3. An wen kann ich mich wenden? – Ein Überblick über das Hilfesystem 3. An wen kann ich mich wenden? – Ein Überblick über das Hilfesystem 
  

Prof. Dr. med. G. Längle 
Facharzt f. Psychiatrie u. Psychotherapie 
Rehabilitationswesen, Suchtmedizin  
Ärztlicher Direktor Münsterklinik  
Zwiefalten  
Medizinischer Geschäftsführer PP.rt 

  
  



4. Diskussion zu den vorangegangen Vorträgen 
 Perspektiven zukünftiger Zusammenarbeit 
 konkrete betriebliche Hilfsangebote 

 
5. Verschiedenes / aktuelle Rechtssprechung 

 
 
Diese Veranstaltung ist eine Maßnahme im Sinne des § 37.6 BetrVG / § 96.4 SGB IX. Gäste sind 
herzlich willkommen. 

Es ist darüber rechtzeitig Beschluss zu fassen und dieser ist dem Arbeitgeber mitzutei-
len. Dieser hat für die Kosten aufzukommen. 

Wir erwarten die Anwesenheit von mindestens 1 Kollegen bzw. Kollegin aus je-
dem Betriebsrat. 

Wir freuen uns auf die Vorträge, eine angeregte Diskussion und die Entwicklung 
von gemeinsamen Perspektiven. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 
 

Gert Bauer Dieter Keiper  Maria Rihm  Michael Bidmon Ernst Blinzinger 
 
IG Metall Reutlingen-Tübingen 

 
 
 

Matthias Holz Volker Lauterbach  Andrea Feldweg  Caroline Hartmann 
  
DGB Rechtsschutz GmbH 

 
 
Rolf Zabka 
 
DGB Region Neckar-Alb 

Aus organisatorischen Gründen bitten wir dringend um Eure 
Anmeldung bis zum 26.09.2008 

 
…………………………………….   …………………………………… 
Name, Vorname     Firma 
 
Wir kommen mit ……. Personen 
 
 
Anmeldung per Fax: 07121-9282-30 oder E-Mail: petra.buck@igmetall.de


